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Aro. 19. Dienstag, den 18. Februar. 1868.

Amtliche Bekanntmachungen.

Verakkordirung von Eisenbahnbauarbeiten.
Zur Ausführung der Schwarzwaldbahn auf Markung Calw werden

mit höherer Ermächtigung die Bauarbeiten zu Herstellung eines Güterwegs
in der 1. Abtheilung des li. Arbeitslooses zur Submission ausgeboten.

Die Arbeiten sind nach dem Ueberschlag folgendermaßen berechnet:
1) Erdarbeiten, incl. allgemeine Zubereitung der Baustelle 8,893 fl. 55 kr.
2) Futtermauern . . . . . 1,623 fl. 5 kr.
3) Kunstbauten . . . . . 4,461 fl. 31 kr.
44 Straßenbauten . . . . . 305 fl. 42 kr.

Verschiedene Ausgaben . . . . 340 fl. — kr.
25,624 fl. 13 kr.

Plane, Voranschlag üud Bedingnißhest können bei der Unterzeichneten Stelle eingesehen
werden.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote, welche den Abstreich
an den Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen, unter Anschluß von
Vermögens- und Fähigkeits-Zeugnissen schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu den Bauarbeiten bei Herstellung eines Güterweges ans Markung Calw
im II. Arbeitsloos der Bausektion Calw" X

versehen, spätestens bis .
Samstag,  den 22. Februar d. I ., Mittags 12 Uhr,

bei dem Bauamt Calw einzureichen.
An denselben Tage, Nachmittags4 Uhr, findet die urkundliche Eröffnung der einge¬

laufenen Offerte statt, welcher die Submittenten anwohnen können.
Calw, 7. Februar 1868. K. Eisenbahnbauamt.

Sapp er.

VerakkordirungeinerDielen-u.Bretterlieferung.
Zur Ausführung des Forsttunnels auf Markung Althengstett wird die

Lieferung von 800 zweizölligen und 1200 einundeinhalbzölligen Dielen,
sowie von 200 einzölligen Brettern im Submissionswege vergeben.

Lusttragende Unternehmer werden eingeladen, die Bedingungen für diese
Lieferung auf dem Eisenbahnbureau Abtheilung II. einzusehen und ihre
Offerte schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot auf Schnittwaaren-Lieferung"
versehen, längstens bis

Montag,  den 24. Februar, VormittagsI I Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen, um welche Zeit die Eröffnung der Offerte vorge¬
nommen wird.

Weil die Stadt, 16. Februar 1868. K. Eisenbahnbauamt Abthlg. II. :
Daser.

Neuweller.
Wiederholter Liegenschafts-Verkauf.

In der Gantsache des Johann Georg
Braun,  Bauers von Hofstett, kommt die
in Nro. 137 und 140 d. Bl. vom Jahr
1867 beschriebene Liegenschaft am

Dienstag,  den 25. Februard. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Neuweiler wiederholt
zum Verkauf.

Den 7. Februar 1868.
K. Amtsnotariat Teinach:

Nafzg er.
Nenhengstett.

Neuweiler,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschasts-und Fahrniß-Verkauf.
In der Gantsache des Johann Georg

Günther,  Bauers von Neuweiler, kommt am
Mittwoch,  den 26. Februard. I .,

zum Verkauf:
Vormittags9 Uhr:
Liegensch aft.

Vs Mrgn. 47,6 Rthn. Gras- undBanm-
garten mitten im Dorf.

Anschlag 130 fl.
3V» Mrgn. 17,0 Rthn. gebautes

Wechselfeld mit Laubholzgebüsch
in der Halden. Anschlag 437 fl.

Vs Mrgn. 0,7 Rthn. Wiesen mit¬
ten im Dorf. Anschlag 100 fl.

iVs Mrgn. 38,5 Rthn. Wiesen
am Teinachbach. Anschlag 1625 fl.

5Vs Mrgn. 44,2 Rthn. Wiesen
und Wechselfeld in Mühlwiesen.

Anschlag 1300 fl.
3592 fl.

Zahlbar:
V- baar,
Vs an Martini 1868,
Vs an Martini 1869.

Nachmittags von 1 Uhr an:
Fahrniß durch alle Rubriken, 130 Centner

Heu und Oehmd und 1 Parthie Bau¬
holz.

Den 8. Februar 1868.
K. Amtsnotariat Teinach:

Nafzg  er.

2) 1. Altburg.
Holz- und Hopfenstangen-Verkauf.

Aus dem hiesigen Gemeindewald werden
am Freitag,  den 21. d. M.,

Mittags 1 Uhr,
'auf dem Rathhaus dahier im öffentlichen Auf¬
streich verkauft:

110 Stück Forchen, vom 60r abwärts, und
600 Stück Hopfenstangen, von 20—35"

Länge.
Kaufsliebhaber werden freundlichst eingela¬

den.
Altburg, 15. Februar 1868.

Schultheißenamt.
Roller . >

Bau - Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt die Erbauung eines Rathhanses, Backhauses, und die Verbesserung der Schulivohnung je einzeln

im Ganzen im Submissionswege zu verakkordiren, und berechnen sich nach dem Ueberichlage die Arbeiten wie folgt:
oder
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I . RathhauS.
a ) Grabarbeit 6 fl- 39 kr.
t >) Maurer - und Steinhauer-

arbeit 654 fl. 38 kr.
e ) Steinbeifuhr 44 fl- 15 kr.
cl) Zimmerarbeit 477 fl- 50 kr.
et Holzbcdars 624 fl. 17 kr.
0 Gypserarbeil 15? fl- 30 kr.
ss) Schreinerarbeit 450 fl- 44 kr.
>0 Schlosserarbeit 149 fl- 20 kr.
0 Glaserarbeit 125 fl- 40 kr.
Ir) Flaschuerarbeit 46 fl- 6 kr.
1) Anstricharbeit 53 fl- 20 kr.
m ) Gußeisen 92 fl- 30 kr.
n ) Jngemein 100 fl. — kr.

II . Backhaus.
«0 Abbmch des alten Back-

Hauses 6 fl- — kr.
b ) Grabarbeit 6 fl- 14 kr.
e) Maurerund Steinhauer 411 fl- 19 kr.
ä ) Fuhrlohn 61 fl- 5 kr.
e ) Backofen und Kessel 68 fl- 12 kr.
0 Zimmerarbeit 72 fl- 7 kr.
S ) Holzbedarf 45 fl- — kr.
Ii) Gypserarbeit 34 fl- 47 kr.
0 Schreinerarbeit 19 fl- 28 kr.
k ) Glaserarbeit 32 fl- 40 kr.
I ) Schlosserarbeit 87 fl- 22 kr.
m ) Gußwaaren 20 fl- — kr.
n ) Jngemein 30 fl- — kr.

HI . Schulwohnung,
s ) Maurerarbeit 7 fl . — kr-
d) Gypser -und Anstricharb . 139 fl . 12 kr.
o) Schreinerarbeit 121 fl. 50 kr.
ck) Glaserarbeit 30 fl . 40 kr.
e ) Schlosserarbeit 46 fl . — kr.
k ) Gußeisen ( Windosen ) 19 fl . — kr.

Jngemein 50 fl . — kr.
413 fl . 42 kr'

2982 fl . 49 kr. l 894 fl . 14 kr. !
Riß und Überschlag , sowie die Akkvrdsbedingungen können vom 13 . d. M . an beim Schultheißenamt Neuhengstett sowohl als betdem Unterzeichneten eingesehen werden.
Liebhaber zu Akkvrdirung sämmtlicher je mir 1. II . und III . bezeichnten Arbeiten oder der einzelnen Abtheilungen derselben habenihre Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlagsprcisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , schriftlich , versiegelt und mit

der Aufschrift:

„Angebot zu Erbauung eines Rathhauses , Backhauses oder der Herstellung der Schulwohnung"Mittwoch,  den 19 . d. M ., Nachmittags 2 Uhr,deni Schultheißenamt Neuhengstett zu übergeben , worauf eine halbe Stunde später die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte,welcher auch die Submittenten anwohnen können , stattfindet.
Calw , 10 . Februar 1868 . Im Auftrag des Gemeinde - und Stiftungsraths:

Werkmstr . Werner.
Für die Abgebrannten Simmoz-

Heims
wurden der Unterzeichneten Stelle ferner fol¬
gende Gaben übergeben:

Bon Stammheim 43 fl . 18 kr . , von
Calw 8 fl . 54 kr., von Wittwe M . in Sim-
niozheim 2 fl., von B . in B . 15 fl.

Die Geldbeiträge betrugen bis jetzt im
Ganzen 424 fl . Herzlichen Dank für alle
diese Gaben ! Der Herr vergelte sie mit sei¬
nem reichen Segen!

Das gemeinsch . Amt.

2) 1. Gültlingen,
Oberamts Nagold.

Küftrreife -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Mittwoch,  den 26 . d. M .,
n dem Gemeindewald Auchtert:

2,850 Stück birkene Reifstangen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
hiesigen Rathhause.

Den 14 . Februar 1868.
Gemeiuderath.

Privat -A «zeigen.

Feinsten Backsteinküse
per Ctr . 20 fl. und 22 fl.,
per Pfd . 13 und 14 kr ,

sowie auch

gute » Schweizerkäse
und eine große Parthie gutgelagerter , haup
sächlich billiger

Ciqarren,
empfiehlt bestens*

I . F. Oester len.

Jhingerhof.

Bnchen-Verkauf.
Nächsten

Samstag,  den 22 . Februar 1868,werden
circa 60 Buchen , und

10 Birken
von verschiedener Länge und Stärke im
öffentlichen Ausstreich versteigert.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in der
Wirthschaft auf dem Jhingerhof.

Staats -Obligationen
empfehle ich den Gemeindepflegen , Stiftun¬
gen , Pflegschaften und Privaten zu den je¬
weiligen Cursen zu geneigter Abnahme.

Calw . Berw .-Aktuar Ziegler.
Calw.IS». Ißss - Iik

chemisch reines

Malz -Extract,
ä 30 kr. per Flacon,

von vielen ärztlichen Notabilitälen mit Aus¬
zeichnung empfohlen , sowie

Schreib- und Doppelcopirtinte,
der große Krug ü 1 fl . 6 kr .,
der kleine Krug ä 36 kr.,
das große Glas ä 21 kr.,
das kleine Glas g 12 kr,

ist stets vorräthig bet
C . F . Bätzner,

Kaufmann.

ki'i'ma-Kaffee -Ertract,
sowie reinschmeckenden Kaffee , per Pfd.
» 32 , 36 und 40 kr., empfiehlt

I . F . Oesterlen.

Frischer Kalk
ist am Donnerstag,  den 27 . Februar , zu
haben auf der Ziegelei von

E . Hvrlacher.

Suppen - und Gemüsenudeln
per Pfd . 16 , 18 und 20 kr . , bei größerer
Abnahme noch billiger , empfiehlt

I . F . Oesterlen.

Strohhüte
zum Waschen und Fa ^ oniren werden schön
und billig besorgt durch

Rösle Gwinner

Weil die Stadt.

Saatwicken
sind gegen Baarzahlung billig zu haben bei

Schütz z. Löwen.

Drei Bienenstöcke,
welche unter 8 Stöcken ausgewählt werden
können , verkaufe ich am Montag,  den 24.
d . M . (Matthiasseiertag ) , Mittags 1 Uhr,
gegen baare Bezahlung . Liebhaber ladet
sreundlichst ein

Friedrich Ottmar
von Alzenberg.

E Gelder E
z von und »ach Amerika z
! besorge ich vermittelst meiner direkten I
z Verbindung mit soliden Bankhäusern »
Z daselbst rasch und billig , auch sind zu r
I jeder Zeit Wechsel in jedem Betrage »
r bei mir zu haben . r» Emil Georg »», r

oder

emp

in

in

Br,
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7 fl. - kr.
9 fl. 12 kr.
1 fl. 50 kr.
) fl. 40 kr.
^ fl- - kr.

fl- - kr.
' fl- - kr.

Hl als bet

ben haben '
und mit

Offerte,

cuar, zu

Her.

urdelrr *
größerer

rlen.

schön

inner

en bei
>en.

erden
n 24.
Uhr.
ladet

rr

Beilage zum Calw er Wochenblatt Nro. 19.
Kasler Leliens-Verlichernngs-Gesellschafl.

Dieselbe schließt zu festen Prämien  Versicherungen auf das menschliche Leb n ab , nach Wahl der Versicherten mit

oder ohne  Gewinnantheil.
Die mit Gewinnanch il Versicherten particip 'r .n mit 75"/o an dem auf dieser Allegorie ^ zielten Reing winn. Auch

empfiehlt sich dieselbe zu A u s st e u e r- und Leibrenten - Versicherungen.
Prospekte und Auskunft ertheilt HVSSS. DK »' . I»

Agent der Basler Lebensversicherungs Gesellschaft.

Calw. Eine n ßbaumene

Aechl sranröstschen ClmmpaqnerPseilerkommode,
^ ^ l , > . l l ^ ^ ^ sowie einen einfachen Klorderkasten hat

zu verkaufen
Schreinermstr. Schwenk.in 3 Sorten vorzüglicher Qualität:

I . Vvit LL « Li » r»,
IR . IrlttL »« ! , « ,

III HMvLA SS,« U88vr »L,
in ganzen und halbe» Flaschen, zu »ehr billigem Preis empfiehlt zur gefälligen Abnahme

1 » i I kkeiK » ei »I»ei »8e.

Pforzheim.

GeschW-Empskhlung.
tadt und Umgegend zeige ich hie,mit an, daß

M 'Sß SS -- VV si'kLSM ZL ILM
Einem verehrten Publikum der hiesigen

ich eine
W « IN SLNlß ZSD ' LLSLM

dahier errichtet habe.
Ich empfehle rein gehallcne Oberländer - und Pfälzer Weine , sowie alle Sorten

Branntwein zur gefälligen Abnahme.
Pforzheim, 1. Januar 18,18. Achtungsvoll

I . Einsheimer.

Mein Geschäftslokal befindet sich dahier im Gasthaus zum „goldenen Adler" , mein

Weinkeller im Hause des Herrn Louis Diener,  Bahuhofstraße.

Lebensversicherungsbankf. W. irr Gotha.
Die Geschäfts-Ergebnisse dieser Anstalt im Jahre 1867 waren sehr günstiger Art.

Durch einen reichen Zugang an neuen Versicherungen(2379 Pers. mit 5,052,700 Thlr .,)

welcher nächst dem Jahre 1805 größer  war als in irgend einem anderen Jahre , ist
die Zahl der Versicherten aus 31,000 Pers.,
die Versicherungssumme auf 56,400,000 Thlr .,
der Bankfonds aus 14,600,000 Thlr.

gestiegen.
Bei einer Iahreseimiahme von 2,000,000 Thlr. waren mir 1,140,000 Thlr . für

650 gestorbene Versicherte zu vergüten, welcher Betrag wesenllich hinter der rechnungsmäßigen

Erwartung znrncksteht und den Versicherten eine abermalige hohe Dividende in Anssicht stellt.

In diesem und den nächsten4 Jahren werden über
Iwei und eine halbe LUiltion Thnter

vorhandene reine Ueber  schlisse an die Versicherten  vertheilt, was für das Jahr 1868

eine Dividende von 36 Prozent, und für das Jahr 1869 eine solche von 3!) Proz. ergibt.

Versicherungen werden vermittelt durch
Emil Georg ii  in Calw
Jakob Ha ist in Freudenstadt.

, _ Apotheker Oeffing er  in  Nago ld. _

SE- H. ST. « UULlL8r« S-'sS MSZTLGö-HSsssS -dS
aus der Fabrik von B. E . Bergmann,

anerkannt bestes und sicherstes Schönheitsmittel, empfiehlt ä Stück 18 kr.
W. Enslin  in Calw.

> Die ächt en^ nach der Composillon des MM " König!. Professors vr .Atbers k 8

?O zu Bonn - Mk angkse-tioten, als vorzüglich w rkungsvoll erprobten Nkhei - 8A

K Nische » Brust Caramelleu sind in versiegelten ros ar othcn  Tüten ä 18 k--. 8^
IK — auf deren Vorde-se'te sich de bildliche Darstellung „Va-cr Ilhein und die Ass

>A M -set" befindet — stets zu haben bei W . Enslin . H :s

Gute wohlschmeckende

Kartoffeln
verkauft in größeren und kleineren Parthieen
dem Maaß oder Gewicht nach

Fr . Schümm.

Bettfedern und Flaum,
wie auch neue vorräthige B tten im Gan
zen und stückweise mvsieVt  zu äußerst
billigem Preis Carl Klaiber.

Altburg.
Hopfenstangen -Perkauf.

Unterzeichneter verkauft
400 Stück Hopfenstangen von 20 —35'

Länge,
wozu Kaufsliebhaber m>t dem Bemerken
eingeladen werden, daß jeden TageinKaus
abgeschlossen werden kann.

Jakob Jrion.

Sehr heilsam bei Rinderhusten!
Meine Tochter, 3 Ja ' re alt litt längere

Zeit an hartnäckigem Husten und Katarrh.
Nachdem alle angewandten Mittel fruchtlos
waren , bezog ich eine Flasche von de» mir
so sehr empfohlenen weißen

Drust -Syrup
Von G . A . W . Mayer in Breslau,

zu haben bei Herrn Fr Jos Joerger hier;
nach Anwendung dieses heilsamen Mittels
zeigte sich die wirksame Kraft und nach
Gebrauch einer zweiten Flasche dieses
Syrnps war das Kind von seinem fatalen
Husten vollkommen befreit.

Dieses der Wahrheit gemäß bezeugt
Meran , den t2 . Jänner 1867.

Joseph Wenter , Metzqermerster.

In Calw allein zu haben bei W. Enslin.

. Zahn Kitt -
?ziim Selbstfiillen (Ploinbiren ) d. Zahnes
1 ä 24 kr. per Flacen empfiehlt
- Stuttgart Nikolaus Backe
s Calw C . Pflick 'S Wtw.



_ , Wichtig für Jedermann! "WA
Leder Gerb Fettstoff,

patentirt im Königreich Württemberg.
Dieser — durch seine erstaunliche Wirkung auf alles Leder - und Schuhwerk berühmte,

durch eine bedeutende Verbesserung mit einem neuen K . Patent auf SJahre gekrönte , Gerb-Fettstoff macht sofort jedes Oberleder an Stiefeln und
Schuhen rc wasserdicht, geschmeidig, elastisch, zäh und dadurch ungewöhnlich dauerhaft,
dessen Güte durch die glänzendsten Zeugnisse vom In - und Auslande nachgewiese« ist
Zur gefälligen Abnahme empfohlen unv in Fläschchen zu l2 kr., 30 kr. und 1 fl. zu haben bei

der Expedition d. Bl
Zeu -gniß . Den Ledergerbfettstoff von Herrn Julius Schauweäer von Reut¬

lingen gebrauche ich seit 1 ' / « Jahren . Ich habe viele Gänge zu machen, denn meine
Gemeinde besteht auS 4 Orten , von welchen 3 Begräbnißplätze und 3 Schulen haben.
ES vergebt nicht leicht ein Tag . an welchem ich nicht irgend einen Gang zu machen
habe . Obiger Stoff ist sehr zweckmäßig. In genannter Zeit hatte ich dem Schuhma¬
cher nicht einen Kreuzer zu zahlen ; ich hatte nie einen nassen Fuß , und das Leder
wurde selbst in der vorjährigen lange währenden Hitze nie brüchig oder hart , und blieb
immer weich und gelinde am Fuß . Ich empfehle daher wohlmeinend obigen Stoff den
Herren Filialpfarrern , den Herren Forstleuten und Wegmeistern . Nach Pflicht und
Gewissen.

Mußberg , OA . Stuttgart , 7 . Juni 1866 Pfarrer Beßmer.

ZahnsrMiche Praxis.
Misst woch , den 19 . und Donnerstag,  den SO. d M ., im Goslhos z. Bad.

Hof (Thuhium)  Sprechstunde PormittagS von 0 - 12 , Nachmittags von 2 —5 Uhr.
>stit «l » »i,lllii . Zahnarzt

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im Großherzogthnm Baden.

Gegründet im Jahr 1835 , erweitert im Jahr 1864.
Capitalveruüigen über 8,000,000 fl.

Diese auf Gegenseitigkeit  beruhende Anstalt schließt alle Arten von
VersorgungS-, Aussteuer und Lebcus-Versicherungs-Verträgen -

gegen billige Prämien ab.
Zur Empfangnahme von deßfallsigen Anträgen und Ertheilung jeder gewünscht

werdenden Auskunft erbietet sich in s
Calw:  Verwaltungs -Aktuar Ziegler

Calw.
Ein blautuchener

Mülmcrmantcl
ist um billigen Preis zu verkaufen Nähere
Auskunft rrtheilt

Schneidermstr . Held maier
im Bischofs,

Unentbehrlich siir jede Familie.
Leopold'scher Brust -Syrup,
die '/ . Flasche ü 21 , die V- Flasche s 39 kr,
die Vi 1 fl lO kr. Sicherwirkendes Heil¬
mittel gegen alle Brust -, Hals - und Lun-
genkrankheiten . von vielen Autoritäten be¬
stens empfohlen , ist nur acht und frisch zu
haben bei Emil Georg « .

Mne Herdplatte
zu 3 Häfen und Waschkessel, nebst den Hä¬
sen dazu , verkauft

I . Stauden me her
im Bischofs.

Das mit allerhöchst Fürstl . Conces-
sion beliehene

vvolkdorülunt « rvirkliot , kiolitv
llkr . 8 ^ »IKVI »HV» 88vr

Von dessen ausgezeichneter Wirksamkeit
man sich schon seit 1822 überzeugte,
wird g, Flacon 10 Sgr . immer srisch
versandt durch den alleinigen Fabrikant
Traug . Ghrhardt inGroßbrei-
tenbach  in Thüringen und habe ich
den Herrn Emil Georgii in Calw
ermächtigt , Aufträge für mich anzu¬
nehmen.

Tausende von Lob erhebenden Briefe»
undAttesten aus allenGegenden der Welt spre¬
chen übrrden außerordentlich glücklichenErsolg.

Nach IHährigen Augenleiden ge¬
holfen!

Nach Verbrauch nicht ganz einer Flasche
von den mir durch Hcn . Brettschneider
in Oels  besorgten ächten vr . ^Vkits 's Au¬
genwasser von Traug . Er har dt bin ich
von einem 10jährigen bösen Augenübel ge¬
heilt und hat sich mein Sehvermögen da¬
durch wesentlich gebessert, dirß bescheinigt der
Wahrheit gemäß

Buselwitz,  KreiS Oels,  Sept . 1866.
Christian Gitfchcl,

Schmiedemeister.

Das Kräuter -Ertract
von L. Mayer in Heilbronn empfiehlt sich
als das beste und sicherste Mittel bei katarrh
alischen Affektivnen , Husten u . s. w. , na¬
mentlich bei Brust - und Lungenleiden , und
den Entwlcklungskrankheiten der Kinder.

In Flacons zu 36 kr. und 1 st. 45 kr.
vorräthig bei W . EnSlin

Calw. Frucht -Preise am 15 Februar 1868.

Hetreve-

Gattungen,

Vo¬
riger
Rest

Etr.

Neue
Zu¬
fuhr

Etr.

Gc-
saunnt-
Betrag

Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Etr.

2m
Rest
zebl.

Etr.

Höch'ter
Preis

st. ! kr.

Mittel-
Preis

ft. ! kr.

Niederst«!
Preis

ft, ! kr.

'Perkaufs
Summe

n l kr.

Gegenr>ein>»
r'geu Durch¬
schnittspreis

rW
Waizen
Kernen

. ^ ! I

70 233 308 200 106 9 — 8 ! 41 8 30 ,737 29 — 9
Roggen — —

! —
— r _ - ^ — — !— -- — —

Gerste _ -- — - - - ! — — !— - '- — —
Dinkel 20 85 105 84 2t î 18 6 ° 11 5 48 516 18 i --
Haber 15 I69j 181 176 i 8 4 , 36 1 31 4j27 792 48 i —
Bohnen — 20 ^ 20 20 - 6 — — !— 120 — — —
Summe 105 Ä r̂> -I 180 137 I

! 3166 -35

1 « reuzerweck soll wägen 4 Low. Sravtjckultheißenamt

FruchtMittelpreise
auf auswärtige « Schrannen

Heilbronn,  12 . Febr . Weizen 8fl . — kr.
Kernen — fl. — kr. Dinkel 5 fl. 48 kr.
Roggen — fl — kr. Gerste 5 fl. 32 kr.
Haber 4 fl. 30 kr.

Saulgau,  8 Februar . Weizen
fl. - - kr Kernen 8 fl. 24 kr. Dinkel

— fl. — kr. Roggen 5 fl 59 kr. Ger 'w
fl 20 kr. Haber 4 fl. 19 kr.
Tübingen,  3 . Febr . Wetzen — ft.

kr. KernenlS fl. 30 kr. Dinkel 5 fl.
58 kr. Roggen — fl. — kr. Gerste 6 fl.
— kr. Haber 4 st. 32 kr.

Biberach . 12.  Febr Weizen —fl. — kr
Kernen 8 fl. 27kr . Roggen 6 fl 26 kr- Berste

s6 fl. — kr. Haber 4 st. 23 kr.



Lehrlings-Gesuch.
Ein wohlerzogener junger Mensch findet

unter günstigen Bedingungen eine Lehrstelle
bei

Staudenmeyer  L Sohn.

Japanesisches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein-
stein reinigtundhohleZähue

I verhütet , empfiehlt in Dosen
^ ä 21 kr. ächt in Calw bei
^ E . Georgii.

Ein solid, fleißiges Mädchen,
das in den Haushaltung ?geschäften erfahren
ist, findet sogleich eine Stelle; wo?  ist zu
erfragen bei der Cxped . d. Bl.

Liebelsberg
In der Mich . S t e i n l e' schen Pflegschaft

des Jakob Weber  liegen

IVO Gulden
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat . !

Ein heizbares möblirtes ^

Zimmer !
!mit 2 Betten ist zu vermiethen ; auch wer - !
den einige Schlafgängcr angenommen;
wo ? ist zu erfragen bei der Cxped. d. Bl . j

Zu veruiikthen:
Sogleich oder bis 1. März ein heizbares

möblirteS Zimmer für einen oder 2 ledige
Herren.

Werkmstr . Ri eck er.

Ernstmühl.
Bei der hiesigen Stistungspflege liege»

100 Gulden
zum Ausleihen bereit gegen zweifache Ver¬
sicherung.

Zwerenberg.
Bei der Oemeindepflege hier liegen

Gulden
gegen gesetzliche Sicherheit , ru 5 Prozent
verzinslich , zum Ausleihen parat.

TageSneuiftkciten.
— Calw , 17 . Febr . (Hiesiges . ) Sicherem Vernehmen nach

soll nächsten Donnerstag  zu Gunsten der Abgebrannten in Rosen¬
feld und Gaildorf eine musikalische und Gesangs -Produktion hier
stattfinden , bei welcher außer den hiesigen auch auswärtige hervorra¬
gendere Kräfte Mitwirken werden . Bei dem edlen Zwecke dürfte ein
zahlreicher Besuch um so eher zu erwarten sein, als derartige Genüsse
vhnedieß eine Seltenheit hier sind.

— Calw,  17 . Febr . Die Versammlung der deutschen Partei
am letzten Samstag soll 3 , nach Andern 4 Theiluehmer gezählt
haben . Ob und welche Beschlüsse gefaßt wurden , ist uns leider
nicht bekannt.

— Die evangel . Stadtpfarr stelle in Wildberg  wurde dem Pfar¬
rer Schlegel in Dörrenzimmern  übertragen . ( St .A .)

-Stuttgart , 5. Febr . ( 69 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten.
Schluß .) Ersenbahnbangesetz.  Bezüglich einer Murrtbalbabn .lie¬
gen ebenfalls Petitionen vor;  die Kommission beantragt , der Regierung
gegenüber ausznsprechen : daß sie auch hinsichtlich der beiden Linien nach
Backnang , welche von da vereinigt über Murrhardt und Gaildorf zu führen
wären , sich für deren möglichst baldige Herstellung , sowie dafür anssprcchc,
daß die erforderlichen Vorarbeiten gemacht und in der nächsten Etatspcriode minde¬
stens die Linie Winnenden -Backnang in Angriff genommen werden möge . Schwa-
dcrcr , Nagele , Steinbuch verwenden sich für Beschleunigung dieser Linie . Die
Kommissionsanträge werden angenommen . — Es kommt sodann noch eine
Petition hinsichtlich einer Bahn von Hcidcnheim nach Ulm zur Sprache . Eine der¬
artige Bahn kann laut Staatsvcrtrag mit Baicrn erst am 3. Ott , 1875 in
Angriff genommen werden . Ainm erm nllcr  stellt einen Antrag aus beschleu¬
nigte Unterhandlungen mit Baiern . Ter Antrag wird abgclehnt , und der Antrag
der Kommission : „Die Eingabe von Hcidcnhcim der K . Regierung zur Prü¬
fung und Erwägung vorznlcgcn " , angenommen . Bezüglich der Aufbringung
der Geldmittel für alle diese Bauten entspannt sich eine bis halb 4 Uhr dau¬
ernde Debatte . Bcrwilligt sind bereits 9 Millionen von früher her ; weiter
erforderlich sind 36 Millionen , die in großen Anlehen ausgenommen werden
sollen ; insbesondere v. Stcinbcis  wünscht dich und fügt bei , daß die Zeit
des Friedens und des darnicderlicgcnden Geschäfts znm Eiscnbahnbau , sowie
die Zeit der Ucbcrfüllnng des Geldmarktes zu Anlchcn benützt werden solle.
Die Exigcnz wird vcrwilligt.

— 6. Febr . (70 . Sitzung . > Erath und Schwandner  erinnern an einen
Bericht über eine Mehrausgabe von Papiergeld . Dcffncr  glaubt noch
einen Bericht in diesem Punkte in Aussicht stellen zu können . — Die Zusam¬
menstellung der Beschlüsse zum Eisenbahngesctz und damit das Gesetz selbst wird
in ocr Endabstimmnng mit 79 gegen die 2 Stimmen von Walther v . Fr . und
Wächter angenommen . Die Kammer geht hierauf über zur Bcrathung des Gc-
sctzescntwurfs , betreffend die Rckruten -Anshcbnng für die Jahre 1868 — 70.
Perlangl werden 5800 Mann , einschließlich der freiwillig Dienenden und der
ungehorsam Abwesenden . Die eine Hälfte der Kommission trägt ans Zustim¬
mung an . Schott und Probst  mit Mänlcn und Walter würden 5800
Mann für die nächste Ausbebnng vcrwilligen , wenn diese Exigcnz im Sinne
einer Mobilisirnng wegen drohender Zeitnmständc erfolgte , und wenn für die

und die ans dem Allianzvertrag entspringende moralische Pflicht , unser Heer
denen der übrigen deutschen Staaten glcichzustcllen . Prob  st will dcrWchrfähigkcit
oeo Landes durchaus keinen Abbruch thnn , und würde daher für ' s erste Jahr
5gnO Mann vcrwilligen ; da aber die von der Regierung erwartete Erklärung,
daß sie für die folgenden Jahre wieder hernntcrgehcn wolle , nicht abgegeben
worden , so müsse er die Verwilligung von nur 4600 Mann pro Jahr bean¬
tragen . D esierlen  hielte einen Krieg zwischen Frankreich und Deutschland
für eine Scbande und glaubt daher nicht an einen solchen .^ Sollte er aber
oock, auöbrcchcn , so würde uns durch ein Bündniß zwischen Preußen und Oester¬
reich besser geholfen sein als durch unsere paar Regimenter . Statt dessen be¬
stehe zwischen owwn  Staaten eine Spannung , welche den Schutz Württembergs

gegen eine Okkupation durch feindliche Truppen unmöglich machen . Er könne
daher dem Gesetz nicht znstimmen . Holder  spricht wieder von der Verpflich¬
tung zu gleichen Leistungen wie die andern deutschen Staaien . In einem
Geschäfte dürfe auch nicht der eine Thcilbabcr spazieren gehen , während der
andere im Schweiß seines Angesichts arbeite ; das wäre ein unhaltbares Miß¬
verhältnis Er zweifelt nicht an einem baldigen Krieg ; in den nächsten Jabrcn
werde cs sich darum handeln , Gut und Blut fürs Vaterland cinznsetzcn.
Probst:  Die drohende Noth und nicht Böswilligkeit sei es , auf der sich sein
Widerstand gegen das Ucbcrmaß von KricgSauswand gründe . Dieses Uebcrmaß
führe znm Kriege und da gehe das neue Militärsystem sicher zu Grunde , aber
auch ohne Krieg gehe cs an dem Ruine des Volkes zu Grunde . Becher
findet , daß das Kontingcntsgesetz im engsten Zusammenhang stehe mit der deut¬
schen Frage ; eö handle sich wieder um einen Schritt zum Eintritt in den
norddeutschen Bund . Da ein nationales Verhältnis ; zwischen dcui Nordbund,
den süddeutschen Staaten und Oesterreich gegenwärtig nicht möglich sei, so
sollen die süddeutschen Staaten fick auch mit Preußen nicht zu weit cinlassen,
sondern ihre Selbstständigkeit möglichst wahren . Kriegsministcr v . Wagner
will sich nur an die Sache halten . 5800 Mann brauche man , um bei der
bcibchaltenen Formation die Bataillone ans 1000 Mann statt bisheriger 8 — 900
Mann zu bringen . In einer Zeit , wo der Krieg voraussichtlich kommen werde,
sei es Ehrenpflicht , sich so zu organischen , daß man die Gefahr mit Ehren'
bestehen könne . Baiern und Baden machen höhere Leistungen . Das Kricgs-
dicnstgcsetz » nd dessen wesentliche Vorzüge seien nur möglich , wenn die volle
Rckrntcnqnotc bewilligt werde , weil nun in 7 Jahren geleistet werden müsse,
was früher in 8 Jahren . 5800 Mann seien unbedingt nothwendiq . Nicht-
gcwährung derselben würde entschieden schädigend wirken , v. Wicjt  spricht
vom deutschen Krieg des Jabrcö 1866 und seinen Folgen , der Zerstückelung
Deutschlands , dem zweifelhaften Verhalten Preußens , welches vielleicht ans
Hansmacht und Annexion äusgche , Hannover und Nassau , welche zum deut¬
schen Bunde gestanden , den Garaus gemacht habe , ein System von Blut und

j Eisen verfolge , die Eifersucht der Nachbarn wachrufe , die Knltnrzwccke der
Kaserne nnterordne , die Verträge von 1866 zu unserer Unterwerfung miß¬
brauche , die Süddeutschen als Werkzeuge zur Ausführung eigensüchtiger Pläne
hcranziehe . Eher werde Wasser zu Feuer und Feuer zu Wasser , als daß aus
dem preußischen Staat ein verjüngtes Deutschland hcrvorgcbc . Die Gcfabren
drohen uns nicht von Frankreich allein , sondern auch anderswoher . Das sei
seine Ansicht und darum stimme er gegen das Rckrutengcsetz . Minister v.
Varnbüler:  Er könne an hohen Militäretats leine Freude haben ; aber
was die Regierung verlange , sei im Interesse des württcmbcrgischcn Vater

i landcs . Die 3 Mill . Soldaten , welche Europa anfstcllc , seien eine unqebenre
Verschwendung productiver Kraft , aber durch diese großen Heere werde der

! Krieg eher vermieden ; im vorigen Jahre habe man gesehen , daß ganz Enrova
znsammenwirkte , um den Konflikt zu beschwören , weil ganz Europa in den
Krieg verwickelt worden wäre . Bei dreijähriger Präsenz könnte die Rekrntcn-
zahl vermindert werden ; dadurch würden wir besser einexerzirte Truppen er¬
halten ; aber kürzere Präsenz und kleineres Kontingent zugleich zu wollen,
sei ihm unbegreiflich ; dadurch würden wir weniger und schlechtere Truppe,!
als Baiern und Baden erhalten , und die württcmbcrgischc Armee ihre Pflicht
nicht erfüllen können , und beim Fricdcnsschlutz müsse Württemberg die Zeche
bezahlen , weil cs im Krieg am schlechtesten sich gehalten . Man solle unfern
Truppen nicht znmnthen , eine schlechtere Rolle zu spielen als die übrigen
deutschen Stämme , und solle bei unserem Heere den wohlerworbenen Ruf der
Tapferkeit nicht compromittircn . Wollen die Gegner praktisch sein , so sollen
sie nur 1000 Mann Rekruten vcrwilligen und damit erklären , Württemberg
sei ein friedlicher Staat und berufe sich ans die Gnade und Barmherzigkeit
Europas . (Hier mußte die Glocke des Präsidenten wieder Ruhe schafftn .)
Das Ware konsequent , aber Millionen für ein schlechtes Heer aufzuwcndcn,
sei nnnöthige Verschwendung . Zur Lag« sagt er : Das Jahr 1866 donnere

! sich das cincmal ans die deutsche, das anderem «! auf seine Partei ; man habe
! das Land nahe an die Grenze des norddeutschen Bundes hingcführt und

dennoch sich stark gegen einen Eintritt in denselben ausgesprochen . Die Re¬
gierung möge cs osscn aussprechcn , was sie zu thnn gedenke . Der Soldat müsse
wissen , gegen wen er geführt werden soll , ob gegen Oesterreich oder gegen

leinen äußern Feind . Min . v . Varnbüler:  Die Regierung habe ihre festen
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ihren Wählern für das Militärgesctz und die Sieucrerhbhung nach Hause brin-Der Antrag der Kommission wird angenommen und auf die Berathung
gen „ „ . , ,cingegangen . Der Art . 1 ändert den 8- 137 der Verf .-Urk . und bestimmt direk-Wahlre ." . ^ " ' - . . . "

Ansichten und gehe ihren bestimmten Weg , der das cinemal dieser , das an-deremal jener Partei gefalle . Nicht der Allianzvertrag sondern die unrichti¬gen Konsequenzen , die daraus gezogen worden , haben an die Grenze desnorddeutschen Bunde « gesühri . Der Kommissionsantrag auf Annahme des leö ' Wahirccht für alle württ . Staatsbürger , welche in dem Wahlbezirk ihrenGesetzes wird mir -15 gegen 42 Stimmen angenommen . ( Abg . Schuld!  Wohnsitz oder einen nicht bloß vorübergehenden Aufenthalt haben und nichtItÄUntc mit der Minderheit , also für Verwerfung .) nach 8- 142 ausdrücklich ausgeschlossen sind . Art . 2 . „Die M . 138 — 141 der— 7. Febr . ( 71 . Sitzung .) Zuerst wird eine Reihe von Beitrittserklä - Veaf .-Urk . sind aufgehoben ." Art . 3 handelt von denjenigen , die von derrnngen zu der Petition der Landesvcrsammlung vom 6. Januar um Ableh - Wahl als rcchtsunfähig oder als in öffentlicher Unterstützung stehend rc. vomnung der Regierungsvorlage betr . die Verfassungsrevision ( mit 1300V Unter - Wahlrecht ausgeschlossen sind ; ausgeschlossen sind auch diejenigen jungen Leute,schritten ) verlesen . Omer Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht der die das 25 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben . ( Schluß folgt .)Finanzcommission über den Antrag , den Lehrern an Rettungsanstalten für Ueber den Brand in Rosenfeld  theilen wir nachträglich Fol-verwahrloste Rinder das Recht auf eine Pension aus dem Mindestgehalt einer mit .' verleide kommt dem in Gaildork in leinen Nerk >eernnae >i
Volksschulstelle und im Falle ihres Ablebens ibren Hinterbliebenen die gewöhn - gciw -» " ' , m seinen Beryeerungenliche Wittwen - und Waisenpension zu gewähren . Der Antrag wird bei na - nahezu gleich Z es tst erhoben , dag von den 836 Personen , die durchmcntticher Abstimmung mit 4U Stimmen gegen 30 abgclchnt , und wird be- den Brand obdachlos geworden , mehr als 2 Drittel vermögenslosschlossen, die Frage bei Regierung zur Erwägung zu .empfehle,, . Zweiter Ge - ^ tzeßhchb der fremden Hilfe in hohem Grade bedürftig sind . Der
nensicmd der Tagesordnung : und Appreturannalt mWechenau . Die ê

c «Anstatt , von welcher ; ar für die nächste EtaLspcnodc eine Einnahme von jährl . Kamme emes kleinen Metzgelhauses ans . ElM71M fl. in den Etat ufgenonunen wird , ergab in den Jahren 1863 — 66 eine Magd öffnete , weil sie mercte , daß es M dem Kamin nicht recht ge --Einbuße von zus . circa ö00 fl. Lieben Mitglieder der Commission beantra - Heuer war , die eiserne Thirre , in dem die Fleischwaaren hingen . Diegru , der Regierung zur Erwäg ^
entgegeu : die Magd hatte nicht so viel

Staat von dieser lästigen gewerblicbrn Anstalt wieder zu befreien , , cdoch unter 2 ^ . . " sV . ? ^ - ^ "möglichster Rücksichtiiähmc auf die Interessen der volkswirthfchaftlich wichtigen Gelstesgegcnwart , die eiserne Thure wieder zu schlreßm . Die MagdWeißwaarcu -Jndusirie . Die übrigen 7 Mitglieder der Commission aber wollen , flies davon , die lechzende Flamme ergriff die ganz nahen Fnttervorräthe

gegen 3V Stimmen angenommen . Es wird nun übergegangenden Bericht der Finaiizkommission , betr . den Bedarf für die Staatsschuld . DieVerzinsung und Tilgung der Staatsschuld erfordert in der laufenden Periodeemen Aufwand von 6, < und 8 , zusammen in 3 Jahren 21 Millionen . —Bei Aufsielluilg des Etats der landständischen Sustcntätionskasse wird ein 4-monatlichcr Landtag für 1868V9 und ein limonatlichcr für 1869/70 in Aus¬sicht genommen.
7 11 . Febr . ( 72 . Sitzung .) Zunächst wird einstimmig angenommen dasGesetz, betreffend die Todes -Erklärnng der seit dem Feldzuge des Jahres 1866vermißten Mllitärpcrsoiicn . Auf Antrag der Kommission ( BerichterstatterSchotts  wird der Todes -Erklärniigsterinin auf 30 . Juni 1869 ( Regierungwollte 31 . Dez . 1869 ) angcsetzt . Die Tagesordnung führt zur Berathung desBerichtes der Versasstingskominission über 1) den Antrag des Abg . Hopf,  be¬weisend die Wiederherstellung des Wahlgesetzes vom 1. Juli 1849 ; 2 ) denEntwurf eines Lerfassungsgcsetzes , betreffend den Landtag ; 3) den Entwurfeines Gesetzes , betreffend Pie Wahlen für den Landtag . Berichterstatter Holder.Die Mehrheit der Kommission ist mit dem Berichterstatter einverstanden , ansZweckmäßigkeitsgriindcn über den Antrag Hopf 's zur Tagesordnung Überzüge-

über die Giltigkeit des Gesetzes vom 1. Juli 1849 für jetzt ablehnen . " DieMinderheit stellt dagegen den Antrag : „Hohe Kammer wolle auf die Bera-

. , Pforzheim amletzten Mittwoch sind nicht weniger als 54 Gebände , Wohnhäuser,
Scheuern und Remisen ein Raub der Flammen geworden . — Auchin Pforzheim  brannte es am vorletzten Sonntag , in der
Wohnhäuser und Scheuern wurden eingeäschert.

— Die erste Aushebung nach dem neuen Wehrgesetz soll in Ba¬den und in Baiern  je am 9 . März stattfinden.
— Ein bedenkliches Fieber greift leise um , das Anleihe -Fieber.

Auch der sächsische  Landtag hat in geheimer Sitzung eine Anleihevon 8 Millionen Thalern (zu 92 — 93 ) bewilligt.
— Berlin.  In der Mittwochsttznng des Abgeordnetenhauseswurde der neue Gesetzentwurf von Henning , 6 Millionen Thlr . aus

Staatsmitteln für Ostpreußen  zu verwenden , einer Kommissionvon 14 Mitgliedern überwiesen.
Auf Anordnung des Ministers soll in allen Bolsschulm O e-

thuna der cingebrachten Entwürfe eines Bcrfasfungsgesetzes und eines Gesetzes,betreffend die 'Wahlen für den Landtag nicht cingehen und der) K . Staats « - s

einem . .
sungsrcvisionSvorlage beweise das Gegenthcil ; wolle die Regierung das Rechtnicht wieder Herstellen , so werde das Volk dasselbe selbst nehmen , wenn es ein¬mal die Gewalt habe ; willfahre dagegen die Regierung dem Wunsche chcöVolkes , so werde ein schöner Frieden zwischen Regierung und Volk daraus»ervorgehcn . Ocjlerlen:  Zur Vornahme einer Revision der Verfassung von!v19 sei bloß eine auf Grund des Gesetzes vom 1 . Juli 1849 einbenifeneeandcsversammlung berechtigt . Wollte diese  Kammer eine solche Revision,ll . es nur auch eine partielle , vonrehmcn , so würde dadurch dem Recht deSZeltes auf jenes Gesetz etwas vergeben . Holder  erkennt an , daß das Ge¬setz vom 1. Juli 1349 auf eine rechtswidrige Weise beseitigt worden sei, wenner gleichwohl jetzt dich Gesetz nicht reclamire , so thue er dich nur aus pvliti-aper Taktik , weil die Regierung jetzt einen andern Weg biete , und man ansRttem Weae doch etwas ' erreichen könne . Die Regierung habe wenigstens das

getrieben werden . Wenn der alte Jahn das erlebt hätte , dessenTurnschüler der alte Metternich theils als Narren verfolgen , theilsals politische Unruhstifter einsperren ließ!
gieruna die Bcrnsnnq einer vcrfassungrevidirenden Landesvcrsammlung nach ! England . Fenische Ruhestörungen , welche in Cork in der Nachtdem Gesetz vom i . Inst 1849 empfehlen ." Hopf:  Mit der jetzigen Stände- zvom  10 . auf den 11 . d . ansbrachen , nahmen ungewöhnliche Dimen-versammlung könne man eine Revision der Verfassung nicht vornehmen ; wenn lsionen an . Die Volksauflällfe dauerten 9 Stunden . Das Volk
vic NemenmH ecnflttch eine vvttslyüiniic ^e Neviflon lvvittc , sv könnte fle mit ; mit ökilicltn nn sn'ftno mii'Federstrich das Gesetz vom 1. Juli 1849 wieder Herstellen ; die Berfa - f pouzeimttyefiigen SleinwUlsen an . Letztere d ang Mit

" - - - - . , - - - . . . . gezogenem Sabel und Bajonnetten auf die Volksmasse em . EinUnruhestifter wurde getödtet und mehrere verwundet . — Nach den
neuesten Nachrichten vom abyssinischen Kriegsschauplatz ist eine kom-binirte Abtheilung von 1500 Mann endlich von Sanafeh nach An-talo aufgebrochcn . Wenn es diesem Corps gelingt , durch sein Vor¬rücken dem Fürsten Gobazye Muth einzuflößen , so daß er Theodorauf seinem Vormarsch gegen die Festung aufhält , so kann das Be-
sreiungskorps die Gefangenen noch früher erreichen , als der König,deren Loos im andern Fall sehr bedenklich werden könnte.

Wohl kein Nahrungsmittel ist dem Gesunden wie Reconvales-

er das Gesetz vom 1. Juli 1849 wieder reclamiren . Bei der Abstimmungwird der Antrag aus Uebergang zur Tagesordnung über den Antrag Hopfsmit 60 gegen 14 Stimmen angenommen . Es wird übcrgcgangm zum Wahl¬gesetz und zunächst dem Kapitel IX . der Verf .-Urk ., das nach der neuen Vor¬lage vollständig nmaearbcitet werden muß . Minister v. Geßlcr  erhebt sichvor Eröffnung der Debatte , um Namens der K . Staatsregicrung eine Erklä¬rung abzugeben , etwa dahin gehend : Der Kammer bleiben nur noch 9 Ar¬beitstage . Solle das Gesetz noch zu Stande kommen , so sei die sorgfältigsteAusnützung dieser Spanne Zeit nolhwcndig . Um ihr Entgegenkommen unddas ernstliche Streben , das Wahlgesetz zu Stande kommen zu lassen , offen anden Tag lege» , gebe er die Erklärung ab , daß sich die K . Staatsregicrungmit den Anträgen der Mehrheit der Kommission einverstanden erkläre . Hol¬der  anerkennt , daß eine solche Erklärung sehr weit gehe » nd von großer Be¬deutung sei. Jetzt könne auch noch die Kammer der StandcSherren Zeit ge¬winnen , um den Gegenstand z» dcrathen . Hopf  ist wenig davon befriedigt,„sst das direkte Wahlrecht die einzige Kompensation sei, welche die Deputirten

liger Preise findet jedoch so vielseitig eine Untermischung der Waare
statt , daß eine garantirt reine Qualität zur Seltenheit gewordenist . Um so mehr verdient zur allgemeinen Kenntniß gebracht zuwerden , daß der Dampf -Chocoladen -Fabrik von Franz Stsllwrrk
in Köln am Nh . , welche zu den bedeutendsten des Zollvereins zählt,aus der Pariser Weltausstellung für Reellität , vorzügliche Quali¬tät und Billigkeit ihrer Chocoladen die Preis - Medaille zucrkannt
wurde . Diese Auszeichnung ist um so ehrender , als die ertheiltedie einzige Medaille ist, welche in der Branche auf ganz Preußenfällt I Die Fabrik verdankt dem Princip , nur durchaus reine Waare
an den Markt zu bringen , ihren verbreiteren Ruf . Jedes größereGeschäst sollte fich zur Pflicht machen , seine Kundschaft mit die¬sem Produkte zu versetzen.
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